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Breslauer Kreisblatt. 
Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 5. Dezember 1857. 


Bekanntmachungen. 

(Betreffend die jährlichen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen über das 
Elementar⸗Schulweſen.) Zur überſichtlichen Zuſammenſtellung der ſtatiſtiſchen Nachrichten über 
das Elementar⸗Schulweſen iſt höheren Orts wiederum ein anderes Schema vorgeſchrieben worden, und 
iſt meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 17. December 1856. Ne. 51 S. 261263 aufgehoben. Das 
neue Schema iſt wegen ſeiner 78 Rubriken im Kreisblatt nicht abgedruckt worden, und können Druck⸗ 
formulare bei dem Buchdrucker Lucas gegen Zahlung der Druckkoſten bezogen werden. 

Zur Erläuterung ſowie als Anleitung bei Benutzung dieſes Schemas füge ich noch folgende 
Bemerkungen bei: 

In die Rubrik 26 bis 32 ſind alle Kinder einzutragen, welche ſich in dem geſetzlichen 
ſchulpflichtigen Alter befinden, gleichviel ob und reſp. welche Unterrichts⸗Anſtalt dieſelben beſuchen, oder 
ob ſie noch gar keinen Schulunterricht genießen. 

Der Werth der Eigenſchaften der Elementarſchulen begreift den Werth des Hauſes ſowie der 
Wirthſchaftsgebäude, ferner der etwa vorhandenen Obſtbaumſchule und der zur Schule gehörenden Grund⸗ 

Ude in ſich. Dieſer Geſammt⸗Geldwerth iſt in der Rubrik 53, der davon zu arbitrirende jährliche 
Nutzungs⸗Ertrag aber in der Rubrik 54 einzutragen. 

Von den in Rubrik 59 zu ſetzenden laufenden Ausgaben der Schul⸗Kaſſen bleiben die für 
Bauten aufgewendeten Beiträge ausgeſchloſſen, welche vielmehr in Rubrik 7 1 zu ſtehen kommen. Da⸗ 
gegen ſind die Lehrerbeſoldungen, ſoweit fie aus den Schulkaſſen beftritten, oder in den Schulkaſſen⸗ 
Rechnungen verrechnet werden, in der Rubrik 59, mit zu berückſichtigen. 

Bei den Lehrergehältern ſind die Naturalien nach den in dem Amtsblatt pro 1856 S. 351 
abgedruckten Martini⸗Marktpreiſen und die Kuchelſpeiſe nach dem Preiſe für Gerſte in baarem Gelde 
zu veranſchlagen, und in den betreffenden Rubriken 61 bis 70 mit aufzunehmen. Es ſind darunter 
auch diejenigen Einnahmen inbegriffen, welche aus den mit der Schulſtelle bleibend verbundenen Aemtern, 
alſo namentlich aus kirchlichen Aemtern fließen. 

c Unter den Verpflichteten in Rubrik 62 und 72 ſind ſowohl die beitragspflichtigen Domi⸗ 
nien als auch die eingeſchulten Gemeinden zu verſtehen. ie 

In Rubrik 62 ſind übrigens nur die jährlich wiederkehrenden fixirten Beiträge, das der 
Aenderung unterliegende Kopfſchulgeld dagegen iſt in Rubrik 65 aufzunehmen. 

˖ In Rubrik 66 gehören die aus dem Ertrage des Schulvermögens (Rubrik 53 bis 57) 
gewonnenen, dem Lehrer zu Gute kommenden jährlichen Revenüen. ook. a 

In Rubrik 67, ſind nur die auf immer, oder für eine längere Reihe von Jahren aus 
Staatsfonds bewilligten, nicht aber die alljährlich einigen Lehrern auf deren befonderes Anſuchen gewährten 
perſönlichen Unterſtützungen zu berückſichtigen. ö N 
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In gleicher Weiſe verhält es ſich mit den in Rubrik 69 und 70 einzutragenden Verbeſſe⸗ 
rungen des Lehrer-Einkommens. 

In Betreff der in den Rubriken 71 bis 75 zu berückſichtigenden Baulichkeiten iſt in der 
Rubrik 78 „Bemerkungen“ jedesmal ſpeciell anzugeben, worin dieſelben beſtanden haben, nament⸗ 
lich ob in einem Neu- oder bloßen Reparaturbau. Ebendort find alle ſonſtigen erforderlichen Bemer⸗ 
kungen und Erläuterungen zu geben. 

um die richtige Anfertigung der jährlichen Nachweiſung zu erzielen, weiſe ich die Herrn Schul⸗ 
lehrer an, die Herrn Superintendenten und Kreisſchulen⸗Inſpektoren, in specie aber die Herren Schulen⸗ 
Reviforen, zu erſuchen, bei Ausfüllung dieſer Nachweiſung gefälligſt behülflich zu fein, und ſehe ich dem 
Eingange derſelben bis ſpäteſtens den 15. Januar jeden Jahres entgegen. 5 

Die Formulare ſind in ſteife Deckel zu heften, und werden ſolche, nachdem hier die Materialien 
für die Kreiszuſammenſtellung entnommen worden find, wieder zurückgegeben werden, fo daß dann in 
jedem neuen Jahre nur immer die weiteren Notizen einzutragen ſind. 

Breslau den 1. Dezember 1857. 


(Die Auslooſung von Nentenbriefen.) Die Inhaber von Schleſiſchen Renten: 
briefen mache ich auf das in Nr. 48 des Amtsblattes abgedruckte Verzeichniß der am 14. d. M. 
ausgelooſten und zum 1. April 1858 gekündigten reſp. ſchon jetzt zu realiſirenden Schleſiſchen Pand⸗ 
briefe hierdurch noch beſonders aufmerkſam. d 
Breslau, den 27. November 1857. 


(Betreffend Kreis⸗Feuer. Societäts⸗Kommiſſion.) In der am 16. Novbr. c. 
abgehaltenen Kreis⸗Verſammlung ſind zu Mitgliedern der Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Kommiſſiou des Land⸗ 
kreiſes Breslau gewählt und von der Provinzial-Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction beſtätigt worden: 

1. Der Rittergutsbeſitzer, Königliche Oberamtmann Harmening auf Gr.⸗Nädlitz, an Stelle des aus⸗ 
geſchiedenen Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Kommiſſarius Neugebauer. 

2. Der Gerichtsſcholz, Bauergutsbeſitzer Scholz zu Opperau an Stelle des ausgeſchiedenen Kreis⸗ 
Feuer⸗Societäts⸗Kommiſſarſus Gimmler. 

3. Der Gerichtsſcholz, Bauergutsbeſitzer Kloſſe zu Carowahne und 

4. Der Gerichtsſcholz, Bauergutsbeſitzer Beige zu Cattern B. 
Letztere Beide für den neu gebildeten Bezirk, welcher alle Ortſchaften umfaßt, welche entweder 
an der Bohrauer Straße oder zwiſchen derſelben und der Oder, links von Breslau liegen. 

Dies bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner. 

Breslau, den 1. Dezember 1857. Der Königliche Landrath und 

. Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Director. 


(Sparkaffe der Thuringia in Erfurt.) um den Sinn für Sparfamkeit zu 
wecken und dadurch rechtlichen Erwerb, häusliche Ordnung und den Natſonal⸗Wohlſtand zu fördern, hat 
die am 19. September 1853 und 12. Mai 1856 (G.⸗S. S. 847 und 476) von des Königs Maj. 
conceſſtonitte Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia neben ihren anderen Geſchäftszweigen auch Sparkaſſen 

die eine für die Landwirthſchaft 

die andere für's Allgemeine 
ins Leben gerufen und durch ihre zweckmäßigen Einrichtungen insbeſondere auch die Anerkennung des 
Königl. Minifteri für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten erworben. 

Die Spaarkaſſe nimmt von 1 Thlr. aufwärts Einlagen jeder Höhe, ſedoch nur in vollen Thalern 
an und verzinſt diefelten jährlich mit 31%. Die Verzinſung beginnt bei Einlagen von mehr als 
300 Thlr. drei Tage nach der Einzahlung, bei kleineren Beträgen dagegen nach acht Tagen und wird 
berechnet bis zum Tage der Zurückzahlung. Die Zinſen kommen nach Ablauf des Zinsjahres zum 
Kapital und werden wiederum verzinſt, ſo daß die Einlagen Zinſeszins bringen. 

Hier hat die Sparkaſſe der Geſellſchaft den Vorzug vor vielen anderen, vor denen nämlich; 

8) die nur 3, höchſtens 34%, Zinſen zahlen; Guß 
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b) die größere Einlagen entweder gar nicht annehmen oder nur mit einem niedrigeren Zinsfuß ver 
zinſen, oder die ſich das Recht vorbehalten, in Fällen, we der Geſammtbetrag der Einlagen 
einſchließlich der aufgelaufenen Zinſen eine beſtimmte Höhe z. B. 100 Thlr. erreicht, auf Rechnung 
und Koſten des Einlegers ohne weitere Rückſprache mit dem ſelben, ein öffentliches, pupillariſche 
Sicherheit gewährendes Papier anzukaufen. Der Einleger wird hierdurch unfteiwillig Eigenthümer 
des eingekauften Papiers, an Zinſen werden ihm nur die gewöhnlichen Sparkaſſenzinſen vergütet, 
die Zinsüberſchüſſe fallen dage en der betreffenden Sparkaſſe zu; 

e) bei denen die Berechnung der Zinſen mit dem erſten des auf die Einlage folgenden Monats 
beginnt und nur bis zum erſten de jenigen Monats läuft, in welchem die Rückzahlung erfolgt; 

d) bei denen die angeſammelten Zinſen erſt dann, wenn fie 1 Thlr oder darüber betra zen, dem 
eingelegten Kapital zugeſchrieben und vom nächſten erſten Januar ab mit verzinſt werden. Bei 
einem Zinsfuße von 33% wählt ! Thlr. Einlage nach dieſem Syſtem in 25 Jahren auf 1 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf.; bei der Sparkaſſe der Thuringia auf 2 Tyle 10 Sgr. 11 Pf.; die Thuringia 
giebt alſo nach Ablauf jenes Zeitraums auf i Thlr. Einlage 14 Sgr. 8 Pf. mehr. 

Indem ich dieſe Sparkaſſen zur Beachtung und Benutzung empfehle bemerke ich, daß Herr 
Lübbert und Sohn als General-Agent beſtellt worden iſt und in deſſen Comptoir, Junkernſtraße Nr. 2 
nicht nur Statuten unentgeldlich zu haben ſind, ſondern täglich auch Einlagen von 1 Thlr. ab zu jeder 
Höhe angenommen werden. Breslau, den 2. Dezember 1857. 


Mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 17 . Dezember 1856 (Nr. 51 S. 267) 
werden die Dorfgerichte unten genannter Ortſchaften aufgefordert, die beigeſetzten Vergütigungs⸗Beiträge 
für die Anfuhr der Fourage für den in Koberwitz ſtationirten berittenen Gensdarm Langer dis zum 
15. Januar 1858 hier einzuzahlen: 


Domslau 15 Sgr. Jäſchgüttel 1 Sgr. Priſſelwitz 10 Sgr. 
Albrechtsdorf 8 - Klettendorf 10 °: Puſchkowa 6 = 
Bahra Br Poln.⸗Kniegnitz 8 Gr.⸗Sägewitz 8 : 
Bettlern 3 Koberwitz 15 ⸗ Schlanz 20 = 
Biſchwitz a. B. 8 : Krieblowitz 15 Schauerwitz 6 = 
Bogſchütz 8 Krietern 2 Schiedlagwitz 10 - 
Buchwitz 8. Krolkwitz 6 Schosni na 
Damsdorf 8 =: Kundſchütz 4 = Seſchwitz er 
Duckwitz 8 Lohe 5 =. . ‚KleinsSirding ss 
Gallowitz 6 „ Lorankwitz 4 Klein⸗Tinz 10 
Poln.⸗Gandau 6 Magnitz 4 ITcchauchelwitz 5 ⸗ 
Gnichwitz 24 „ Malſen 6 „ Tſchönbankwitz 12 
Guckelwitz * Poln.⸗Neudorf 6 Wiltſchau 12 - 
Guhrwitz 4 * Neuen p Wirrwitz 20 = 
Grünhübel 5 3 Paſchwitz 8 * Woigwitz 12 = 
Hartlieb 5 . Paſterwitz 6 = Waſſerjentſch A = 
Haid änchen 4.3 Peltſchütz 6 = Zaumgarten 5 = 
Jackſchönau 10. = Pleiſche 3 Zweibrot 8 . 


Breslau, den 1. Dezember 1857. 


(Die Einzahlung der Dahrlehns⸗Kaſſen⸗ Beiträge betreffend.) Die in 
dem Kreisblatt Nr. 47 gleichzeitig mit den Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Beiträgen repartirten Darlehns⸗ 
Kaſſſendeiträge find mit der Steuer ‚pro Januar, ſpäteſtens aber mit der Steuer pro Februar unfehlbar 
bei Vermeidung der Exekution an das Königl. Kreis⸗Steueramt abzuführen. Rückſichtlich dieſer Beiträge 
nehme ich auf die Kreisblatt⸗Verfügung vom 25. Auguſt 1856 S. 178 Bezug und bemerke nur noch, 

J. daß Geiſtliche und Lehrer von Beiträgen frei find. 2 
2. Jede Gemeinde, die auf dieſelbe repartitte Summe ohne Reſt abführen muß 
Breslau, den 2. Dezember 1857. 


* 


Nr. 15 
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(Gefunden.) Am 28. November a. c. wurde im Dorfe Bettlern eine grüne Tuchmütze 
mit Lederſchild gefunden, die einen breiten blauen Rand, eine preußiſche Kokarde und darüber den preu⸗ 
ßiſchen Adler mit der Krone hat; die Mütze iſt mit weißem Leder gefüttert, und ſcheint einem Steuer⸗ 
beamten gehört zu haben; fie wird vom Gerichts-Scholzen Döhring in Bettlern aufbewahrt, von dem 
ſie der Eigenthümer zurückempfangen kann. Breslau den 2. Dezember 1857. 


Es ſind vereidet worden: 

1. Zum Gerichtsſcholzen: Der Gerichtsſchreiber Albert Hoffmann aus Herrmannsdorf für die Ortſchaft 
Schillermühle wiederruflih und auf unbeſtimmte Zeit. 

2. Zu Gerichtsleuten: Der Bauer; utsbeſitzer Joſeph Halbsgut aus Gr.⸗Mochbern für die genannte 

Ortſchaft. f 
Der Freihäusler Gottlieb Ihme aus Klein-Gandau für die genannte Ortſchaft. 
Der Bauergutsbeſitzer Kirſtein zu Priſſelwitz für genannte Or ſchaft. 

3. Zu Feldhütern: Der Gerichtsſcholz Paſchke. 
Die Bauergutsbeſitzer Bloch, Kunze “leinert, Hoffmann, Schlenſog II. und Schwirn, ſämmt⸗ 
liche aus Meleſchwitz, für die Feldmark der Ottſchaft Meleſchwitz. 
Breslau den 3. Dezember 1857. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Die reſp. Polizei- und Orts-Behörden des Kreiſes 
werden hiermit angewieſen, Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen und über ihren Aufenthalt 
etwas näheres bekannt reſp. derſelbe ermittelt wird, fofort Anzeige hierher zu machen. 
mn, Der Wehrreiter II. Aufgebots Franz Wittwer, Arbeiter zuletzt in Koberwitz. 

Der Wehrmann der Infanterie II. Aufgebots, Florian Jaft, Arbeiter zuletzt in Koberwitz. 
Der Wehrmann der Infanterie J. Aufgebots, Fran; Kirchner, Müller in Koberwitz. s 

Der Kanonier der Reſerve, Gottlieb Klammer, Müller in Wirrwitz. N 
Der Wehrreiter II. Aufgebots Gottlieb Krauſe Knecht in Wierwitz. 1 
Der Wehrmann der Infanterie 11 Aufgebots, Karl Heinrich Jänſch, Böttcher zu Gr.-Mochbern. 

Der Wehrmann der Infanterie J. Aufgebots Johann Kretſchmer Arbeiter in Herrnprotſch. 

Der Krankenwärter Daniel Hartmann aus Pöpelwitz. b 

Der Wehrmann der Infanterie II. Aufgebots Herrmann Ruhm, Oekonom aus Zaumgarten, 

Breslau, den 3. Dezember 1857. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 

(Bekanntmachung.) Der unterm 29. Dezember v. J. im Stück 1 Seite 4 des 


Kreisblattes hinter dem Schneidergeſellen Joſeph Kaiſer erlaſſene Steckbrief iſt erledzgt. fe 
Breslau den 26. November 1857. Königl. Stadt⸗Gericht, Abtheilung für Strafachen. 


— — —— — — —ñ—ñ—õũ 
Auf die Entſcheidung der Königl. Regierung vom 24. Auguſt 1857 haben ſich alle Hand⸗ 
werks⸗Lehrlinge und Geſellen die nicht bei Innungs⸗Meiſtern in der Lehre ſind, oder in Arbeit ſtehen, 
behufs Ablegung ihrer Geſellen- und Meifter-Prüfung, bei Unterzeichnetem zu melden. ö 
Breslau den 1. Dezember 1857. Jüttner, 
ö Stadtrath, Vorſitzender der Kreis⸗Prüfungs⸗Commiſſion 
für Stadt und Land⸗Kreis Breslau. 
Gartenſtraße Nr. 21. 


(Freiwilliger Verkauf,) Die Stelle der Freigärtner Chriſtian Sperling’ [hen Erben 
ö Wepa in auf 480 Thlr. und das Ackerſtück Nr. 25 daſelbſt, abgeſchätzt auf 
45 Thlr., zufolge der neb Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re iſtrater II. B. einzuſehenden 
Taxe, ſoll Freitag am 29. Januar 1838 Vormittag 11 Uhr vor dem Herrn Kreis: 
gerichts⸗Rath Schaubert an ordentlicher Gerichts⸗Stelle in dem Parteien⸗Zimmer Nr. 2 im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. | nt 
Breslau den 16. November 1857. 5 Königl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


Breslau. Druck von Nobert Lucas, Schuhbrücke⸗ und MeſſergaſſenGcke 


